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      Jahreskartenaktion 2017 
    - ANTRAG - 

 
 Jahreskarte Jugendliche        Bäderspaß-Karte Jugendliche      

 Jahreskarte Erwachsene       Bäderspaß-Karte Erwachsene      

 Familienjahreskarte       Bäderspaß-Karte Familien 

 
Die Jahreskarte(n) soll(en) auf folgende(n) Name(n) ausgestellt werden:  
 

Name Vorname Geb.Datum Wird von Gemeinde 
ausgefüllt 

Nachweis Karten-Nr. 

1. Erwachsener      

2. Erwachsener      

1. Kind (ab 6 J.)      

2. Kind (ab 6 J.)      

3. Kind (ab 6 J.)      

4. Kind (ab 6 J.)      

Jugendlicher      

 
Hinweis zu Familienjahreskarten 

- bezugsberechtigt sind Eltern mit ihren Kindern bis 16 Jahre 
- Schüler und Studenten werden unter Vorlage eines entsprechenden Ausweises bis zum vollendeten 25. Lebensjahr 

ebenfalls als Kind berücksichtigt.  

Hinweis zu Jahreskarte Erwachsene 
Schüler, Auszubildende, Studenten, Personen in einem freiwilligen sozialen oder ökologischen Jahr, im Bundesfreiwilligendienst 
oder in einem anderen geregelten Freiwilligendienst zwischen 16 und 25 Jahre sowie Schwerbehinderte erhalten bei Vorlage 
eines entsprechenden Nachweises eine Jahreskarte für Jugendliche.  

Hinweis zur Bäderspaß-Karte 
Die Bäderspaß-Karte berechtigt zum Eintritt in die Freibäder Biberach, Zell a.H., Nordrach und Oberharmersbach.  
Bei Vorlage der Bäderspaß-Karte im Freibad Gengenbach wird ein Rabatt von 50% auf den jeweiligen Tageseintrittspreis ge-
währt.  

Die Freibadkarten zum Vorverkaufspreis sind nur an den genannten Vorverkaufstagen im Freibad Biberach gegen Bezahlung 
der Gebühren erhältlich.  

Für abhanden kommende Eintrittskarten wird kein Ersatz geleistet. Die Eintrittskarten sind nicht übertragbar. Auf die 
Satzung über die Erhebung von Gebühren für das Freibad Biberach wird hingewiesen.  

Ich versichere die Richtigkeit der Angaben. Mit der Überprüfung der Angaben mit der Meldekartei bin ich einverstanden.  
Mit ist bekannt, dass falsche Angaben oder der Missbrauch der Jahreskarte eine Ordnungswidrigkeit darstellen, welche mit einer 
Geldbuße geahndet werden.  
 
 

 
Anschrift            Tel.Nr. (freiwillige Angabe) 

 
 

                          …………………………………………………………                                                                                       
                                         Datum                                      Unterschrift 
 
Karte(n) ausgegeben am:                                              von:  
 
 
Datum                                                                                                    Unterschrift 
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Information zu Gemeindereferent 
M. Kaupp-Herdick
Liebe Gemeinde,

im Sommer wird Herr Gemeindereferent Markus Kaupp-Her-
dick unsere Seelsorgeeinheit verlassen. Er hat sich aus familiä-
ren Gründen schon länger auf eine andere Stelle beworben
und nun durch das Erzbischöfliche Ordinariat eine entspre-
chende zugeteilt bekommen. Herr Kaupp-Herdick hat seinen
ersten Wohnsitz am Kaiserstuhl. Sein künftiger Arbeitsplatz
liegt nun deutlich näher an seinem Wohnort.
Für sein Arbeiten und sein Engagement in unserer Seelsorge-
einheit gilt es schon heute Danke und vergelt’s Gott zu sagen!
Der Termin der Verabschiedung steht noch nicht fest. Wir wer-
den diesen baldmöglichst mitteilen.

Die Stelle wird durch das Erzbistum zum Herbst 2017 wieder
neu ausgeschrieben werden. 
Allerdings gibt es mittlerweile nicht nur Mangel an Priestern,
sondern auch an pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern gibt. Daher gilt es zu hoffen, dass sich Frauen und Männer
für diese Stelle interessieren und bewerben.

                                                                 Ihr Pfr. Bonaventura Gerner

Bußgottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit
Die Bußgottesdienste zur Vorbereitung auf das Osterfest fin-
den statt:

Freitag 24. März Pfarrkirche St. Blasius Biberach
Montag 03. April Pfarrkirche St. Ulrich Nordrach
Mittwoch 05. April Pfarrkirche St. Gallus Oberharmersbach

jeweils um 19.00 Uhr. 
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Adresse:    Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
                E-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. – Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. + Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge:  Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 12 
                Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
                E-Mail:    bonaventura.gerner@se-zell.de

                    Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
                Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
                E-Mail:   rainer.warneck@se-zell.de
                Mobil:     0174 / 707 44 50

                Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 
                               0 78 37 / 92 25 19    (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de

                    Markus Kaupp-Herdick, 
                    Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
                Telefon:  0 78 35 / 54 99 75
                E-Mail:   markus.kaupp-herdick@se-zell.de

                    Br. Pirmin Heppner, Diakon
                Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

Liebe Gemeinde!
Die diesjährige MISEREOR-Fastenaktion steht unter dem
Motto: »Die Welt ist voller guter Ideen. Lass sie wachsen.«
Hierbei nimmt das Stichwort ERKENNEN eine zentrale Rolle
ein.
Manchmal haben wir den Kopf voller Ideen, lassen sie aber
nicht zu, weil wir sie nicht als gute Ideen erkennen und uns
sofort selbst ausbremsen: 
»Das funktioniert niemals.« – »Wer soll das bezahlen?« –
»Was denken die Leute?« Wir sind gut darin, Ideen im Keim
zu ersticken.
Ein Bauer in Kongou in Burkina Faso sagte: »Du kannst zu-
hause sein und vor deinem Haus liegt eine gute Idee.
Du trittst hinaus, trittst drauf, gehst zurück ins Haus, trittst
wieder drauf und siehst es nicht…«
Um gute Ideen zu erkennen, brauchen wir einen wachen
Blick und Offenheit. 
Wir können die gefundenen Ideen in Ruhe wachsen lassen,
ohne dass eine innere Stimme Bedenken äußert. Lassen wir
zunächst alles gemeinsam wachsen, Weizen-Ideen und 
Unkraut-Ideen.
Wenn sie schließlich groß genug sind, werden wir erkennen,
welche Idee etwas taugt und diese ernten.
Wenn wir jedoch schon zu Beginn alles ausreißen, können
wir keine guten Ideen entwickeln.

SEGENSBITTE
Segne uns mit offenen Augen und einem wachen Herzen für
die guten Ideen, die schon in der Welt sind.
Segne uns mit Aufmerksamkeit für die Spuren des Neuen,
die du in unserem Leben hinterlässt.
Segne uns mit Zuversicht und Geduld für unsere eigenen
Ideen.
Segne uns mit Weisheit, damit wir erkennen, wann die Zeit
reif ist für neue Ideen.                Ihr Pfr. Bonaventura Gerner
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Herzliche Einladung zum Benefizkonzert –
Voranzeige
Am Samstag, 25.03.2017, um 19.00 Uhr zum Abschied des
Hospizes in der Kapelle im Haus Maria Frieden, Auf der Hub 1,
77784 Oberharmersbach – Kammermusik mit einem Ensemble
von Musikern aus der Region. Gespielt werden Stücke von
Henry Purcell, Wolfgang Amadeus Mozart und Sigmund von
Hausegger. Der Eintritt ist frei. Gönnen Sie sich diesen musika-
lischen Hochgenuss.

Beginn der Sommerzeit am Sonntag, 
dem 26. März 2017
Mit dem Beginn der Sommerzeit finden die Beerdigungen
und Urnenbeisetzungen wieder um 16.00 Uhr statt.

ONE HOUR WITH JESUS – 2. April 2017 
Kapelle Schönberg 
Du bist jung, möchtest Gott EINE Stunde im Monat schenken
und mit Jugendlichen aus der Gegend Lobpreis machen?
Dann bist DU hier genau richtig!
Sei dabei, immer am 1. Sonntag im Monat in der Kapelle
Schönberg (gegenüber von Geroldseck) von 17:30-18:30 Uhr
Jetzt am 2. April 2017
Bei Fragen: CARMEN.SCHILLI@HOTMAIL.DE.

»Berührt werden« – 
Gruppenabend mit Handmassage –
Junge Frauengruppe Zell a. H.
Wir laden alle Frauen am Montag, 3. April 2017, um 20 Uhr in
den Gruppenraum im Pfarrheim Zell zu einem Abend mit Ju-
dith Müller ein. Thema wird sein: »Berührt werden«. Nach der
Erzählung von der salbenden Frau möchten wir die Teilnehme-
rinnen zu einer Handmassage einladen - bitte dazu ein Hand-
tuch mitbringen.

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkloster und Wallfahrtskirche

Ein besonderer Ü-30-Gottesdienst im März
Am 25. März 2017, um 19.00 Uhr in St. Martin/Offenburg wird
der Ü-30-Gottesdienst von einem 100-köpfigen Workshopchor
unter der Leitung von Gregor Linßen gestaltet. Gregor Linßen
ist Autor vieler neuer geistlicher Lieder, unter anderem von ei-
nigen, die ins neue Gotteslob aufgenommen wurden, und die
auch an diesem Abend gesungen werden. So lädt das katholi-
sche Dekanat ein zu einem Gottesdienst zum Mitsingen, Zuhö-
ren, sich Ansprechen lassen von diesen Liedern, die unter dem
Motto »Lebt als Kinder des Lichtes« stehen.

Veranstaltungen des Bildungswerkes 
der Erzdiözese Freiburg
Ein Blick auf die Weltreligionen. Vortrag und Gespräch.
Die Menschheit wächst mehr und mehr zusammen. Völker
kommen einander näher, deshalb auch Religionen mit ihren
gewachsenen Mentalitäten und Überzeugungen. Wir leben in
einer äußerst herausfordernden Zeit. Der Jesuitenpater Bern-
hard Scherer wirft unter diesem Aspekt einen Blick auf die
Weltreligionen, besonders auf den Islam, der uns nahe kommt.
Das 2. Vatikanische Konzil hat für die katholische Kirche die
Tür zum Dialog geöffnet.
Referent: P. Bernhard Scherer SJ
Termin: Donnerstag, 27. April, 19.30 Uhr
Kosten: 5,00 Euro
Ort und Informationen: Bildungszentrum Offenburg, Kath.
Zentrum St. Fidelis, Straßburger Str. 39, 77652 Offenburg, Tel.
0781 9259-40, www.bildungszentrum-offenburg.de

Christliches Familienstellen – Tagesseminar 
Was hindert daran, Beziehungen frei, liebevoll und friedvoll zu
leben? Oft sind es unverarbeitete negative Erfahrungen aus der
Vergangenheit, aus der Kindheit, oft sogar traumatische Erleb-
nisse, die unsere Familien, Eltern oder Großeltern durchleiden
mussten. Das Familienstellen bietet die Möglichkeit, die Ursa-
chen von Beziehungsstörungen zu erkennen, diese durch Ritu-
ale zu beseitigen und den Weg frei zu machen, damit Heilung
von Beziehungen und Konflikten möglich wird.
Willkommen sind alle, die das Familienstellen kennen lernen
möchten. Wer bereits Erfahrung hat mit dem Familienstellen,
kann an diesem Tag nach Absprache auch seine eigene Fa -
milienkonstellation zur Arbeit mit der Gruppe anbieten. 
Leitung: Petra Bouren und Petra Kehrer-Lutz 
Termin: Samstag, 29. April, 10 – 18 Uhr 
Kosten: 60 Euro pro Person (Selbstverpflegung)
Anmeldung bis 20. April und weitere Informationen beim Bil-
dungszentrum Offenburg, Kath. Zentrum St. Fidelis, Straßbur-
ger Str. 39, 77652 Offenburg, Tel. 0781 9250-40, www.bildungs-
zentrum-offenburg.de.

Freiburger Münster und Maria Magdalena
im Rieselfeld – Exkursion nach Freiburg
Das Freiburger Münster beeindruckt durch die Größe des Baus
und seine zahlreichen Kunstwerke. Ein völlig anderes Bild bie-
tet die moderne Magdalenenkirche im Rieselfeld, ein stilistisch
bemerkenswertes ökumenisches Kirchenzentrum. Die Kunst-
historikerin Margarete Zink wird vor Ort beide Kirchenbauten
vorstellen und in ihre Besonderheiten einführen. Die gemein-
same Anreise erfolgt mit öffentlichen Verkehrsmitteln.
Leitung: Dr. Margarete Zink
Termin: Mittwoch, 3. Mai, 11.45 bis 19.00 Uhr
Treffpunkt um 11.45 im Bahnhof Offenburg, Schalterhalle
Kosten: 35,00 Euro (inkl. Fahrkarte, Selbstverpflegung)
Anmeldung bis 26. April im Bildungszentrum Offenburg, 0781
9250-40; www.bildungszentrum-offenburg.de
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Gottesdienste:
Siehe Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr). 

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15.00 bis 16.30 Uhr.
Samstags: 10.00 bis 11.30 Uhr.

Beichtgespräche zu anderen Zeiten können auch telefonisch
vereinbart werden. 

Hochfest Verkündigung des Herrn –
Großer Wallfahrtstag, 25. März
Messfeiern um 7.30 Uhr, 9.30 Uhr.
14.30 Rosenkranzgebet; 15.00 Uhr Festandacht.
Beichtgelegenheit: 7.00 Uhr bis 7.30 Uhr und 8.30 Uhr bis 
9.30 Uhr.

Adresse:                     Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 Fax:       0 78 35 / 63 89 – 50
                                 E-Mail:  zell@kapuziner.org
                                 Internet: www.kapuziner.org
Klosterpforte:             Öffnungszeiten: 8.30 – 11.30 Uhr
                                                         14.00 – 17.30 Uhr
                                                         19.00 – 20.30 Uhr
Wallfahrt:                  Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 E-Mail:  wallfahrt.zell@kapuziner.org
Haus der Begegnung: 
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 18
                                Fax:       0 78 35 / 63 89 – 40
                                 E-Mail:  hdb.zell@kapuziner.org
Bruder Markus:  markus.thueer@kapuziner.org,

Guardian und Leiter Haus der Begegnung
Bruder Berthold: berthold.oehler@kapuziner.org

Wallfahrtsleiter

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche
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Beginn der Sommerzeit am Sonntag, 
dem 26. März 2017
Mit dem Beginn der Sommerzeit finden die Beerdigungen
und Urnenbeisetzungen wieder um 16.00 Uhr statt.

Einladung zur nächsten Bibelstunde
Am Dienstag, dem 28. März 2017, wollen wir die Reihe der Bi-
belstunden fortsetzen und laden herzlich dazu ein. Zur Be-
trachtung sollen uns diesmal die Perikopen vom 5. Fastensonn-
tag dienen: Ezechiel 37,12 – 14 und Johannes 11,1 – 45. Der Ort
der Zusammenkunft ist weiterhin der Saal im kath. Pfarrhaus.
Begleiter: P. Hadrian Heß OFMCap.

»Berührt werden« – 
Gruppenabend mit Handmassage
Wir laden alle Frauen am Montag, 3. April 2017, um 20 Uhr in
den Gruppenraum im Pfarrheim zu einem Abend mit Judith
Müller ein. Thema wird sein: »Berührt werden«. Nach der Er-
zählung von der salbenden Frau möchten wir die Teilnehme-
rinnen zu einer Handmassage einladen - bitte dazu ein Hand-
tuch mitbringen.

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 

– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr

– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr

Caritativer Förderverein 
»St. Elisabeth e.V. Zell a. H.«
Am Montag, den 27. März 2017, findet um 19 Uhr im Sitzungs-
zimmer des Pfarrhauses in Zell a. H., Pfarrhofgraben 3, die
diesjährige Mitgliederversammlung des Caritativen Förderver-
eins St. Elisabeth e.V. Zell a. H. statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Gedenken verstorbener Mitglieder
3. Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden
4. Kassenbericht der Kassenverwalterin
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Aussprache zu den Berichten
7. Entlastung des Vorstands
8. Wünsche und Anregungen

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen, an der Mitgliederver-
sammlung teilzunehmen.          Herbert Vollmer, Vorsitzender

Mo., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe im Pfarrheim.

Di 19.30 Uhr: Gemeindeteamsitzung 
im Pfarrheim/Tagungsraum.

Mi., 15.00 Uhr: Seniorengymnastik im Pfarrheim.

Do., 19.30 Uhr: Frauentreff im Pfarrheim/Gruppenraum.

Fr., 19.30 Uhr: Joy&Fun-Chorus: Probe in der Pfarrkirche.

Glockenarbeiten an der Kirche 
St. Symphorian Zell
In den kommenden Wochen wird der Glockenturm saniert.
Deshalb wird es immer wieder zu vorübergehenden Ausfällen
an den Glocken kommen. Zu den Gottesdiensten werden die
Glocken wie gewohnt läuten.

Ausgabe Kommunion-Gewänder 
im Pfarrhaus
Die Ausgabe für die Kommunionkinder aus Zell erfolgt am
Samstag, dem 25. März 2017, von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr und
auch im Pfarrhaus. 
ACHTUNG: Die Ausgabe erfolgt im Pfarrhaus (Hintereingang
Pfarrhaus benutzen.) BITTE BEACHTEN.
Bitte mit Kommunionkind kommen (Wichtig wegen der An-
probe). Für evtl. Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung:
Diana Bruder, Tel: 07835/548054, oder Rosi Kunner, Tel:
07835/548888.

Herzliche Einladung zur öffentlichen Sitzung
des Gemeindeteams Zell
am Dienstag, 28.03.2017, 19.30 Uhr im Tagungsraum des Pfarr -
heims.
Tagesordnung:
1. Begrüßung/Gratulation
2. Geistlicher Impuls
3. Fragen zum letzten Protokoll
4. Öffentliche Frageviertelstunde
5. Information/Rückblick

– Pfarrfasend
6. Information/Ausblick/Termine

– Palmenbinden, Kar- u. Ostertage, Weißer Sonntag, 
Primiz

7. Berichte aus den Ausschüssen
8. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
9. Aufgabencontainer
10. Schlussgebet 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Für das Gemeindeteam:                                  Brigitte Metzler

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Adresse:     Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                 Telefon   0 78 35 / 63 58 – 0
                 Fax         0 78 35 / 63 58 – 14
                 E-Mail     pfarrei.zell@se-zell.de
Pfarrbüro:   Öffnungszeiten  Mo. bis Fr.   9.00 – 11.00 Uhr
                                         Di. und Mi.  15.00 – 17.00 Uhr
Seelsorge:   Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE

Telefon   0 78 35 / 63 58 – 12
E-Mail     bonaventura.gerner@se-zell.de
Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
E-Mail:  rainer.warneck@se-zell.de
Mobil:    0174 / 707 44 50

                 Br. Pirmin Heppner, Diakon
                 Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                 Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                 Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                 E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                 Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                 siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.
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WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

26.03.2009 Raimund Kornmayer
26.03.2015 Meta Albrecht geb. Müller
27.03.1992 Zäzilia Kornmayer geb. Hug
28.03.2014 Georg Vogt

29.03.2004 Franz Breig
31.03.1998 Johann Georg Winterhalter
31.03.2002 Rudolf Pawletta
01.04.1992 Jakob Kempf
01.04.1996 Emma Roth geb. Hug, Holdersbach
01.04.1997 Theresia Haas geb. Armbruster

Adresse:    Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 2 33
                Fax:        0 78 37 / 16 39
                E-Mail:    pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
                Internet:  www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
                                         Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 
Seelsorge:  Gemeindereferentin Judith Müller
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)
                              0 78 37 / 92 25 19   (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de
                Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
                Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

Ministranten
Die nächsten Gruppenstunden sind Dienstag: 
4. April, 2. Mai, 16. Mai
Wir treffen uns um 17.00 Uhr im Gruppenraum. 

Erstkommunion 2017
Der nächste Elternabend findet am 30. März, um 20.00 Uhr im
kleinen Saal, Pfarrheim Nordrach statt. 

Altenwerk Nordrach mit Michaela Neuberger
Am Mittwoch, 29. März 2017, um 14 Uhr findet der dritte Se-
niorennachmittag im Jahr 2017 im Pfarrheim statt.
Im Mittelpunkt des Nachmittags steht Michaela Neuberger aus
Oberharmersbach, die mit ihrem Vortrag „Was die Alten einst
erzählten“ für beste Unterhaltung sorgen wird. Kaffee und Ku-
chen sowie zum Abschluss ein gemeinsames Vesper umrah-
men ihren Vortrag. Die Bewirtung übernimmt dankenswerter-
weise die Frauengemeinschaft.
Alle Seniorinnen und Senioren unserer Gemeinde, aber auch
Gäste sind herzlich zur Teilnahme eingeladen.
Im Namen der Vorstandschaft                       Herbert Vollmer

Eltern-Kind-Gruppe: 
für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags 09.00 – 10.30 Uhr. 

Info bei Simone Zimmerer, Tel. 07838/324.
2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags 15.00 – 17.00 Uhr
Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag,  von 10.30 – 11.30 Uhr.

Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr.
Die Ausleihe ist kostenlos!

Beginn der Sommerzeit am Sonntag, 
dem 26. März 2017
Mit dem Beginn der Sommerzeit finden die Beerdigungen
und Urnenbeisetzungen wieder um 16.00 Uhr statt.

Anmeldetage im Kath. Kindergarten 
St. Ulrich
Benötigen sie für ihr Kind im Kindergartenjahr September
2017 bis August 2018 einen Kindergartenplatz, und ist ihr Kind
dann mindestens ein Jahr alt?

Nutzen sie die Möglichkeit, ihr Kind rechtzeitig anzumelden –
damit wir es frühzeitig in unserer Planung berücksichtigen
und ihrem Wunsch entsprechen können.

Bitte bedenken Sie, dass die Plätze (insbesondere im Bereich
für Kinder unter drei Jahren) begrenzt sind. 

Wir freuen uns auf Ihre verbindliche Anmeldung.

Kindergartenleitung Frau Andrea Neumaier Tel: 07838/255
oder E-Mail: kiga.nordrach@freenet.de.

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

30.03.98 Theresia Ficht, geb. Isenmann
01.04.03 Anna Zimmerer, geb.Schöner
01.04.07 Doris Bohnert, geb. Veidt

Adresse:            Im Dorf 22, 77787 Nordrach
                        Telefon: 0 78 38 / 9 58 11
                        Fax:       0 78 38 / 14 65
                        E-Mail:   pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro:         Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
                        Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
                        Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge:     Seelsorgerinnen und Seelsorger
                        siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach
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Herzliche Einladung zum Benefizkonzert 
Am Samstag, 25.03.2017, um 19:00 Uhr zum Abschied des
Hospizes in der Kapelle im Haus Maria Frieden, Auf der Hub 1
– Kammermusik mit einem Ensemble von Musikern aus der
Region. Gespielt werden Stücke von Henry Purcell, Wolfgang
Amadeus Mozart und Sigmund von Hausegger. Der Eintritt ist
frei. Gönnen Sie sich diesen musikalischen Hochgenuss.

Einladung zum Misereor-Sonntag, am 26.3.
ins Pfarrzentrum Oberharmersbach
Vortrag von Herrn Joachim Eiberle, Vorsitzender von Kifafa
e.V., Willstätt
Wir möchten Sie hiermit ganz herzlich zu unserem Misereor-
Sonntag, am 26. März 2017, nach dem Hauptgottesdienst ins
Pfarrzentrum in Oberharmersbach einladen.
Gegen 10.30 Uhr wird Joachim Eiberle, Vorsitzender von Kifa-
fa e.V. in einem Vortrag über die aktuelle Situation und das
Fortschreiten des Waisenhauses in Kendu Bay am Viktoriasee
in Kenia berichten. Der Missionskreis hält seit 10 Jahren per-
sönlichen Kontakt zu dieser Organisation, welche ihren Sitz in
Willstätt hat. Doris Wieghorst gründete im Jahre 1995 den
Verein und stand ihm über 10 Jahre als Vorsitzende zur Verfü-
gung. Jedes Jahr reiste sie für mehrere Monate nach Kenia und
baute den Verein auf. Heute können 22 Waisenkinder im Haus
aufgenommen werden. Die Organisation wächst weiter und
hat bereits mehrere Gebäude dazubekommen. Es gibt Paten-
schaften für den Schulbesuch, ein Medikamentenprogramm
und ein Essensprogramm für Kinder und Großmütter. 
Es erwartet Sie ein interessanter Vortrag, nicht zuletzt, weil Jo-
achim Eiberle jedes Jahr selbst einige Zeit in Kenia lebt und
Land und Leute persönlich kennt. 
Wer sich im Vorfeld näher informieren möchte, kann dies un-
ter www.kifafa.de gerne tun.
Außerdem bieten wir Ihnen:
• Unsere bekannten Transfer-Produkte zum Verkauf
• Frisch gebackenes Holzofenbrot 
• Mittagstisch mit Erbseneintopf 
• Warenverkauf mit Kunsthandwerklichen 
Gegenständen aus Kenia

• Kaffee und Kuchen bis ca. 14.00 Uhr, auch zum Mitnehmen
Wir würden uns freuen, wenn recht viele Zuhörer und Besu-
cher anwesend sind.  
Das Team des Missionskreises freut sich auf Ihren Besuch und
Unterstützung.                      Missionskreis Oberharmersbach

Passionsspiele 2012 in der Pfarrkirche 
St. Gallus – Filmabend
Fünf Jahre ist es her, dass die »Junge Bühne Auersmacher« auf
Anregung des Katholischen Kirchenchores die Passionsge-
schichte in unserer Kirche aufgeführt hat. Zahlreiche Kinder,
Frauen und Männer aus unserer Gemeinde konnten damals
bei diesen Spielen mitwirken.
Der Katholische Kirchenchor lädt deshalb zu einem Film-
abend ein. Peter Witschel wird den Film über die Passions-
spiele 2012 zeigen und so die Erinnerungen an dieses großarti-
ge Ereignis noch einmal lebendig werden lassen. Der Eintritt
ist frei. Herzliche Einladung an alle. 
Termin: Samstag, 1. April, um 20 Uhr (nach der Vorabendmes-
se) im Pfarrzentrum St. Gallus.
                                 Katholischer Kirchenchor Oberharmersbach

Kirchenrenovierung:
Liebe Gemeinde,
da es hin und wieder noch Fragen oder Anmerkungen zur Kir-
chenrenovation gibt – vor allem auch von jenen, die beim In-
formationsabend nicht dabei sein konnten, haben Sie die
Möglichkeit unter folgenden Telefonnummern, Ihre Anfragen
zu stellen:
015154643334 – Pfarrer Bonaventura Gerner
015154643266 – Judith Müller

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 9.30 – 11.00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 
6 Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Julia
Rombach, Tel. 9229933.

Erstkommunion:
Am Donnerstag, 30.03.2017, findet um 20.00 im Pfarrhaus der
3. Elternabend statt. Thema: »Rund um die Erstkommunion« –
die Banknummern werden verlost.

Schülergottesdienst-AG:
Dienstag, 28.03.2017, von 12.45 – 15.00 Uhr im Pfarrhaus.

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 17.00 Uhr, Pfarrzentrum.

NNaacchhrriicchhtteenn

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
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Von Samstag, 25.03.2017, auf Sonn-
tag 26.03.2017 werden die Uhren
wieder auf Sommerzeit um eine
Stunde vorgestellt. Mit Beginn der
Sommerzeit finden die Beerdigun-
gen wieder um 16.00 Uhr statt. 
Wir bitten um Beachtung!

Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse:         Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon:         07835/3347
Fax:               07835/549974
E-Mail:           pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro:      Öffnungszeiten
                     Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
                     Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge:       Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
                     Telefon: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)

E-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
                     Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.                     
                     Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe

unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.



Gedanken zu einem Bibelspruch:
»Gastfrei zu sein vergesst nicht; denn dadurch haben einige ohne ihr
Wissen Engel beherbergt.« (Hebr 13,2)

Der Schreiber des Hebräerbriefes ruft seine Gemeinde zur Gast-

freundschaft auf. Hinter jedem bekannten und fremden Menschen

könnte sich irgendein Engel verstecken.

Vor Jahren hat sich folgende Geschichte zugetragen, in der es von

Engeln nur so wimmelt:

Ein Arzt wird schwermütig und beginnt in einer schlaflosen Nacht zu

beten: Wenn es dich gibt, Gott – dann gib mir ein Zeichen, dass das

alles hier nicht sinnlos ist! Einige Tage später steht er mit seinem

Sohn Raphael vor einem algerischen Café. Die knallrote Markise war

just an jenem Abend kaputtgegangen und nicht mehr einzufahren. In-

zwischen rutscht ein kleines Kind durch die Gitterstäbe eines Balkons

im 7. Stock und fällt 20 Meter in die Tiefe – direkt auf jene Markise –

und mit einem großen Satz in Richtung des Arztes. Sohn Raphael

zupft den Vater am Hosenbein, der schaut in die Höhe und fängt das

fallende Kind in seinen Armen auf.

Noch am selben Abend besucht der Arzt die nahegelegene Kirche

»St. Gabriel« und bedankt sich für das Zeichen.

                                                      Ihr Pfarrer Reinhard Monninger

Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro:       Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger:      Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin:      Kerstin Räpple
Telefon:            07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail:              evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage:     www.eki-zell.de
Unsere Öffnungszeiten: 
                     Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00

bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.
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Katholisches Männerwerk
Einladung zur Gebetsstunde der Lindenbergbeter am Don-
nerstag, 6. April, um 17.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Blasius,
Biberach. 
Wir würden uns freuen, wenn viele Männer und auch Frauen
unserer Seelsorgeeinheit der Einladung folgen. 

Liebe Kinder und Jugendliche, 
unsere nächsten Probetermine sind am: 
05. April, 26. April
10. Mai, 24. Mai
21. Juni, 28. Juni
05. Juli, 12. Juli
von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. 
Bitte bei uns abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kom-
men kann. 
Wir freuen uns auf euch!          Ilka Heizmann und Tina Huber

Beginn der Sommerzeit am Sonntag, 
dem 26. März 2017
Mit dem Beginn der Sommerzeit finden die Beerdigungen
und Urnenbeisetzungen wieder um 16.00 Uhr statt.

Pfarrbüro geschlossen!
Bitte beachten Sie:

Das Pfarrbüro ist am Dienstag, 4. April, geschlossen. 

In dringenden seelsorglichen Angelegenheiten wenden Sie
sich bitte direkt an die Seelsorger. 
Weitere Informationen entnehmen sie bitte auch unserer 
Homepage: www.se-zell.de.

Vortrag: »Polizeiliche Kriminalprävention –
Haustürgeschäfte, Trickdiebstähle, Kaffee-
fahrten«

Der Referent arbeitet als Kriminalbeamter beim
Referat Prävention. Das Thema des Abends kann
jeden betreffen.

Es geht um beliebte Möglichkeiten für »schwarze Schafe«, um
an das Geld anderer Leute zu kommen. Im Vortag werden die
häufigsten Tricks und Vorbeugemaßnahmen vorgestellt. 

Wie schütze ich mich und mein Hab und Gut?
Woran kann ich die unehrlichen Absichten erkennen?

Termin: Dienstag, 4. April, 19.30 Uhr.

Ort: Pfarrheim Steinach.

Referent: Hans Peter Huber, Offenburg

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist
frei. Spenden erbeten. 

                                                       Örtl. Leiter, Konrad Dold

Palmenbinden für Palmsonntag
Wer Interesse hat, die Palmen gemeinsam zu gestalten, ist
herzlich zum Palmbinden an folgenden Tagen eingeladen:

Montag, 3.04., bis Freitag, 7.04., jeweils von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr im Dachgeschoss der Arche Noah in Biberach.

Bitte mitbringen: 

• Schere
• Zange
• Draht

Ein Palmstecken wird gestellt. 

Wer möchte kann noch Krepppapier und Buchsschnitt mit-
bringen. 

Für das Gemeindeteam                                        Erika Rieger

Erstkommunion 2017
Der nächste Elternabend findet am 29. März, um 20.00 Uhr im
Chorsaal Biberach statt. 
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Gemeinde Jesu lädt ein

Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 26. März 2017, zum 
Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und Vereins -
zentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden Dienstag

Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt ist um 20 Uhr
in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach. Nähere Infor-
mationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).

Herzliche Einladung zur Kinderbibelwoche –
»Mit Martin auf Entdeckertour«
Bei der Kinderbibelwoche im Evangelischen Gemeindesaal in
Zell lernen die Kinder die wichtigen Stationen Martin Luthers
und die Grundthemen der Reformation kennen. Sie stehen
mutig auf einem Podest, strecken sich nach einer Himmels-
frucht, basteln eine eigene Bibel und bauen eine große Kirche.
Spannende Geschichten aus der Bibel, singen, beten, spielen,
essen und trinken gehören natürlich auch dazu. Die Kinderbi-
belwoche ist für Kinder von 5 bis 12 Jahren gedacht und findet
zu folgenden Terminen statt:
– Freitag, 24. März, 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr (Kinderbibelnach-
mittag)

– Samstag, 25. März, 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr (Kinderbibel-
nachmittag)

– Sonntag, 26. März, 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr (Familiengottes-
dienst)

Die Teilnahme ist auch an einzelnen Tagen möglich. 

Freitag, 24. März, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Sonntag, 26. März, 10.00 Uhr: 
Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinderbibelwoche
(Pfarrer Monninger).

Montag, 27. März, 17.00 Uhr: 
Evangelischer Kirchenchor mit Projektsängern.

Dienstag, 28. März, 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr:
Seniorengymnastik im Gemeindesaal.

Mittwoch, 29. März, 15.30 Uhr:
Konfirmandenunterricht.

Donnerstag, 30. März, 19.00 Uhr:
Kirchenchorprobe mit Projektsängern im Evangelischen Ge-
meindesaal.

Freitag, 31. März, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Samstag, 1. April, 17.00 Uhr:

Kirchenkonzert zum »doppelten Chorjubiläum«
In der Evangelischen Kirche Zell feiern zwei Chöre mit einem
gemeinsamen Auftritt ihr mehrjähriges Bestehen. Dabei wirkt
auch die Stubenmusik Altburg unter der Leitung von Johanna
Kurz sowie die Sopranistin Dorothea Schaber aus Bösingen
mit.
Der Seniorenchor Kreis Calw unter der Leitung von Klaus Ma-
der aus Liebelsberg kommt nach Zell, um mit dem Frauenchor
»SingConTact« unter der Leitung von Isolde Armbruster, der
Tochter von Klaus Mader, ein Jubiläumskonzert zu geben.
Der Eintritt zum spannenden Jubiläumskonzert ist frei, mit ei-
ner Spende am Ausgang kann die Renovierung des Kirchturms
der Evangelischen Kirche Zell unterstützt werden. Das gleiche
Konzert findet übrigens eine Woche zuvor in der Martins -
kirche in Calw-Altburg statt.

Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Sonntag, 26. März 2017
Über 80 Zeugen Jehovas aus Zell und Umgebung besuchen
am Sonntag im Kongresszentrum in Reutlingen/Gönnigen ein
Bibelseminar. Das Motto dieser Veranstaltung stützt sich auf
das Matthäusevangelium Kapitel 22, Vers 37: »Bewahre deine
Liebe zu Jehova!«. Das Programm wird Antworten auf Fragen
geben: Wie können wir anderen helfen, »den Namen Jehovas
zu lieben«? Wie können wir unsere aufrichtige Liebe zu unse-
ren Brüdern und Schwestern beweisen? Wie kannst du bewei-
sen, dass Jehova dein bester Freund ist? Wie können wir un-
sere Liebe zu Jehova bewahren? Interessierte Personen sind
zu dieser biblischen Belehrung herzlich eingeladen. Das Pro-

gramm beginnt um 9.40 Uhr und endet gegen 16.00 Uhr. Die
Veranstaltungen kann kostenfrei besucht werden.

Mittwoch, 29. März 2017
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung bibli-
scher Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln der bibli-
schen Botschaft.

20.05 Uhr: Bibelkurs über das bereits regierende Königreich Got-
tes. Thema: »Haltet euch rein« – Jesaja 52:11.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 

Neuapostolische Kirche Süddeutschland

Sonntag, 26.03. 09.30 Uhr Gottesdienst.

Donnerstag, 30.03. 20.00 Uhr Gottesdienst.

Sonntag, 02.04. 09.30 Uhr Festgottesdienst mit Apostel
Schnaufer in Offenburg, Gla-
serstraße 1.

Unser Monatsmotto: Ich danke Gott... dass er mich in meinen
Sorgen begleitet und meinem Leben Sinn gibt.

Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich willkommen! 
Weitere Auskünfte erteilt: Gemeindevorsteher Pr. J. Herr-
mann, Tel. 07835 3525, R. Standke, Tel. 07835 547730 od. Di.
Markus Steiner, Tel. 07835 4510410. 

Informationen über die Neuapostolische Kirche Süddeutsch-
land im Internet: http://www.nak-sued.de & http://cms.nak-
offenburg.de/Gengenbach.14054.0.html.
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